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SONNTAG 

'.AUEUST
Um ca. l6J0traffen si_ch alle
dem Zeltplatz.Es waren v.j-e1e
man Hörte öfters Ausrufe wle:

-wie hoist au der scho wieder?
oder -I{enech,der ich aber gwahsa !

Nachdem rnan sich in die Arme gefallen war und. dle
|'leul.inge begrüßt rarenrteirte pfr. Hoch die zert_
gruppen ein.Soda.nn wurd.een nach dem Einräumen der
Zelte K.ennenlernsplele gemacht.Nach * thematischen
Einführung dureh pfr.Hoch und kurze' techn.Erläuterr
ungen von peter(Lagerleiter g4) rgaU ss zunächst
ein gutes Nachtessert.l{ach einer ausgleblgen Frel__
zej.t trugen dann ein paar Altere yon der LH aus,

uns das ilLagerfeuerilentgegen.Gruppenweise,

41
mi-t ej-ner Fackel ausgerüstetrzo_

gen wir ihnen entgegenZZu-
rück lm Lager wurd.e das

ewiEe Licht ent zün-
detrwo es bis zun
lets.ten Tag bran-

nte.lvllt den

Iiachtgebet
wurde dieser

f6ry::; Tag besch-

:-;=-<: lossen

Lagerteilnehmer auf
Bekannte dabet,denn

t
*

7i:t: "{

nd wir krochän erwartuagevoll in dle Falle.



l"'oNTA(]

,.ie in den vergangenen Jahren schonrfiel das Aufstehen

am Montagmorgen nichl ao echwer rwas daran deutlich
wurde,daß schon reaht früh Sttuulen zu hörerr waren.

Langsam wurden dann alle -auch di-e Eangschläfer-Yon

Peter geweckt. l{ach einem- }ebhaf ten Frühsport(Jäge-r-

ball)gi-nge zum Frühstück.rrWas 1st denn das?Kann man

das überhaupt trlnken?r'fragten elnige Neue besorgt

belm Anblick des LaSerkaffees*Doch baLd war dle l{enm*

schwelle überwunden und er schmeckte auEsezeiehnet.

l{un ka,m die erste Arbeitrdas Aufr:äumen der Zelte'

A1s auch. oiese Aktion gl-ücklich überstanden warrglngs

zur Sing-und tagerrunde.
Pfr,Hoch versuc.hte das Thema des Tages

MACI{ DICH AIII' DEI{- VIEG !

zu verdeutlichen.An ausgangspunkt der Uberleguqgen

stand das Bild elner üarionetta"sie eelh^6t j-st .kraftlos;
die Gelenke sind stark ausgebi-IdeL-was sie gefügtg nacht;

el-e ist wohlgenährt-was wohl verdeutlichen so1l 'daß



sle materlell zufrledengest,ellt" 1st;
die Fäden an der d1e Plarionette hängt,spanntn sich
wle e1n- Irlelz un el.c und erinnern an eine F1lege im '

Netz einer Spinna..

DLese Bttd und dle daran serdeutlishte Sltuatton yon

eicher tnleletr Menschenrstehl 1n grassen Eegeneatz zum

AufruffWbch Dlch auf den Wegrr.Aus chrlstlicher Sicht '

helßt diee für unerdaß wlr uns frei rnachen filr unseren
Auftragr,Gott in die l{e1t zu tra6en(nan denke. _hler an

di-ePara].tr-eleni,td.en,Gang!larienezuE1igabet}r),
daß wir uns eeLbet" ln dl-e fiand nehmen und nieht
Marionetten si"nd.

Dies 1st auch das Progrlmn v'on Pater Kentenlch.Er
uöchte. uns di.e Selbsterziehung^ nit auf den Weg geben,
di.e une Hilfe lst,rrou une wegzukornryren und frei. ftir dlo
Mltqenschen und frei für Gott zu werden.LetatLich nuß
unaer $Ieg zu. Gott zuräckführenr.doch auf welehe Wetse,
das haben wir eelbst" in d.er Hard *Wlr müesen ungeren
persönlichen- Weg finden.
Nach dfeeen Gedanken sollten die MuskeLn, wi-eder zum
3ug homner'den ee hieß HoIz für dae Lagerfeuer und das



Lagerheillgtun zu holen.un auf den Lagerplatz etwas

weniger rtSauerel-irZu habenrwqrde dae IIolz berelts im Wald

ausgeastet und auf die enteprechende Länge gesägt.

Abgeeehen davonr6tg rtel mehr Leute bei den Sä6en

warenrals bein Holz heranschleifenrverlief diese Aktion
gaaa gut.Neben dieser Neuerungrdas Holz gleich in Wald

zu verarbeitenrbevrährte sieh a.uch die El-nweihung des

Heiligtune ln Form eines Gottesdienstes.So war dj-n

die GottesnutterrHemn Pater und Josef Engliag von
Urhelligtum aus ins Lager zu bringen.
Da während des Tages wenig Zelt blleb für Spiele,
wurde dies nuIr oor und n6s5 dem Abendessen nachgeholt.

Di.e Runde arn tagerfeü.er wurde diesee Jahr dureh
dJ-e Geschj-chte rfVergib mlr Nataschatt geprägt.Zunächst
trug Georg Schnider elne kurze Zusamltrenfassung der Aus-
gangeeituatton vor und daran anschließend lauschten
wir gespannt den folgenden Ereignlssen.

...Wle der Deserteur vom Schiff springt und zunächst
verzweifelt ntit den I'Ieer und dann nlt slch selber
ringtru"ui a.ns neue Ufer zu gelangen

Elne spannende rwie unser Apostolat
für Gott anspornende Gesahichte.
Wle wir den Tag mit einem Gebet an

hatten,so beendeten wir ihn wiedercr

,un6eren Eineatz

Bildstock begonnen

beim Bildstock.



Nach denc Aufstehen und gemeinsar'en f'rüh-
eportrgab es heute eine neue Reglung nit cien

lüaschen.Während die ersten 0ruppen frühstückten
xuschen sich die Anderen.Dani-t wo]lten wir erreichen,

dals weniger Zeit unnütz vertan wird.Es ktappte auch

relativ gutrso daß Ciese Regelung beibehalten wurcie.

Dle Zeltkontrolle wurde beinahe plngelig gelrandhabt,

doch waren jetzL die Zelte wenigstens wieder aufge-räu::t.

In der Lagerrunde ging ea wesentlich urn das ThematfGe-

r"q

tq

rneinschaftrf .Hlerzu brachte Pfr.Hosh eln Wagenrad mlt
von Hof,Anhanri von diesen zeigte er viele Parallelen vom

Rad zu einer Gemelnschaft auf.VIie das Rad eine Nabe hat,
braucht auch ciie (lemelnschaf t einen I,'ittelpunkt , etwas

was a}le gemelneam haben..Jedes Teil an Rad let ander
gebaut,speziell für seine Aufgabe.Die Teile ainri f

rrlteinand.er verbunden,weil e6 sonst ausleiert
oder gar zerbricht.



Nach der Lagemunde wr.lrde der Proviant, unter den Gruppen

aufgeteilt.Unri nun gin{s ab in alle Hlmmeleriehtungen.
Di.e einen kamen batd n'ieder zurück-rni.t einem Verletz-
tenrandere üarschierten durch J Landkrelse oder fanden

nirgende einen offenen Lacien.

Abends fül1te sich das Lager wleder und es gab vie1

vom Erlebten zu berichten. l4reißt Du noeh was bel
Euch alles war?

l- ; :-.::
-i'---\

fn gemeincamer Runde

wurde kurz vom Er-
lebten erzähltrso-
wie der Gruppennane

erläutert,
Abends,nach den 'es

dunkeL wurdersahen

wir Dlae v,on

Santo Doningo,

Jugendhein und nat-
ürlich von letzten
Ze3-tlager I

Mlt dem Nachtgebet

wurde dieser Tag

heschloesen.

Ischt dees an
Holzhackerbua?
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A11e helfen mit belm SYmbole bauen

Nach den nuri schon bekannten Wecken von
wir uns aus unseren Schlafsäckenrelnen

Peter, zerrten
neuen Tag ent-

ge6en.Di-eEer begann wieder nit den
I'{orgengebet .Das wei-tere Morgenpro-
gramm war gleich wie sonst,doch
HALT etwas war anderat ! Tatsächlich
ein neues Geslcht war dabei und nahm,
an a1lem was wir tatenrebenso teil.
Näheres siehe rrAM RAllIlE NOTIIERTTI

In der Lagerrunde rnit den Thena:
ttMIT I'4lR IST WAS losrr

zelgte Pfr.Hoch aufrdaß w1r uns
selbst ln die Hand nehmen kbnnen.
Auch las er dazu aus dem Tagebuch
der Anne Frank vor.
llach der LaAerrunde feierten wir im
Lgerhelligtun unsere 2.Lag:errneBse.

Äl,r nr'NDu BEI':EFK

Ein neues Geslcht
im La6er in Forn
eines älteren
Herrnrder sich in
La6;erablauf vo11
und ganz euskennti
Wie ist das mör -
lich und vo:: all er

Wf,F' IST DAS ?
Daß er von Schöti-
statt was wei-i:-,
war bald heraus.
Tjnd eini,gen war el

a;tt Uefrännt .lf so n: ctits Schlirlnee .Da katri er aucfi
schon auf uns zu - unci es war ri chtig intere'ss'ent
sich mi t I hn zu unterhal ten .Encillch wurue er L:ns

vorgestellt: äerr Herbergr:r,Marienbruder unu zustättc:'
für' SürJdeutschl:'nd !



un 14oo fiel
lauf .Nlehrere

an denen wir

der Startechuß zun

Stati-onen waren au

mit besten Elnsatz

dies jährigen Stations-
f dte Strecke verteilt '
um Punkte kämPften.

I
tt

IJ

Nicht nur mit
Wlssen rsondern
auch mi"t Kraft
und Ge-schLck

wurde das Flasch-
enangelnrStein-
weltwurf, Setl-
sprlngen u.a.m.
gemeistert.
Erschöpft ließen

'wir uns nach dem

ZLaL rdas wteder
ir* Lager war,

ni ede r ,411mälic h

karnen a1le zurück
und es gab vielEndlich ,aw ZIEL ! ! !

zu erzäfulen und zir verglelchen.Beirn Abendessen stärkten
sir unseren Körper von den Anstrengungen des Nachuittags

sowj"e für dae Nachtgeländespiel.
rüährend des Äbende fuhr ein Auto voller I'{ädchen

vorrwas bei einigen Alteren einen nachhaltigen Ein-
druck hinterließ.

Herr Herberger erzählte noch einigee von Schön-

statt und den Bronzerelief (Abschj-ed Joeef EnSltngs) I

das er nitbrachte.
Mit der Dunkelheit kan auch der Beginn des

l{achtgeländeepie}s.Dj.esmal nußte zuerst 1ß wald dae

codewort gefunden werden,bevor di"e beiden ersten Gruppen

ffiffi:.



'fr.ilscil {ab die fli.nstimmung zur lilteiitestunde und sc}i-

wei.gendrdas Feuer betrachtend'zogen wir hoch zum

Heiligtum.Im Kreis um das Feuerhecken ver-
sarnmelt,versprachen wir der Gottes-

nrutter,ihr 1n der Weihe die Tr-
eue zu halten.Di-e Rückfahrt

erfolrjte mit den Autos.
Elniee l-iefen den-

noch zu Fuss

u ur{iqk.
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Fackeln verteilt und entzündet.

nahon nrlar

r reden.
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wurden die
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dann seltsam ru-
Lage r.Der Mr-ttag
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Der Donnerstag stand unter dern Tag

der Weihe.Nach AufstehenrFrühsport
usw.trafen wlr uns wie gewohnt zllr
Lagerrunde.Das Thena ffDu stärst
mi.r den Rückentr führte ebenfall.s
auf ciie Gottesmutter und den Wei-
heabenci hi-n.Anhand eines Bildes '
auf Cem ein lulann atrderen Vlesen(un-

freie, abhängige Mensehen )herausnah
un ihnen den inneren Halt zu neh-

nen.Das B11ci schockierte rdoch zei-
gte es als NegatlvbeisPiel,wie es

nicht seLn soll ."i/ährend des Grup-



erfuhrenrwo dj-e beiden Schatzträger sich bereit hiel-ten.
Diese waren baLd gefunden und ab Singrs durch die Prärle
Christof mit seiner Mannschaft war lange j-m Besltz
des Schatzearau Schluß jedoch wechselte er noch zweinal
und Sie6er wurdeu. solcherdie zufällig' an Lager warteten.
Iloch nichts für ungut.Ais alle ein6etrudelt waren,
besehlossen wi,r mit dem Nachtgebet vor Gott diesen Tag.

Herr lierberser zu Gast Hier SCHMETKTS !

?
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e ifc
Äu Freitag

brach unser letzter gan-
zer Tag anrden wir im trager erleben durften.'i/ie jeden

Morgen gab es nach dem Frühsport eln gutes Frühstück.
Die Lagerrunde stand an I'reitag unter dern Thema:

frGehst Du nit?rt
Eerr Pfr.Hoclr rerdeutlichterdaß es auf jecien elnzelnen
von uns ankonmtrdaß dle Gottesnutter jeden braucht.
Wenn wir nun mitkonmen und uns auf Gott einlassenn
werden wir Mltgrüaderrso wie es in Pater Kenteniche
Absicht 1as,



i\ach den }littagessen schritt r:an zur llröffnung
der Baisinger Lagerolynpiade rdie beim Spachteln,Fuß-
ball und Völkerball elnen fairen Verlauf nahm.

An Abend erfolgte sch11eßlich das traditj_onelle
l''ußballspiel der l,agerauswahl gegen die Führermannschaft
Das Spiel konr:te trotz strömenden Regens alle Lager-
teilnehner begeistern.Ii,e Lagerausrlahl konnte dieses

"l 
ahr ausnahinEweise .ei nen g1ücki ichen _9iep; erringen .
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KAMPF UND SIEG A

Sumsfüg
Nach den Morgengebet wurde sofort nit dem Aufräunen
begonnen,Jederman schnürte seln Bündel,damit nan

durche letzte Frühstück gestärktrdie gröfieren Dinge

abbauen konnte .D onnerbaLken rWaschstell e, Hei I i gtum

und der geeamte Zeltplatz wurden von den elnzelnen
Gruppen schnell- und ordentli ch aufgeräun:t.Gl-eich-
zeitig wurden von elnzelnen Gruppennitgliedern ciie

Zelte abgebrochen und gesäubert.Als al1es zur Abfahrt
auf die LH bereit u,arrsagte einer auf den Z'ej-tpj.aLz,



zurückblickend: trWia abgschleggt ! It

Auf der LH angekommenrverabschiedeten wir uns

wieder lautstark bei den Küchenschwestern und begaben

uns anschlleßend in die unterkirche zun Äbschlußgottes-

dienst.Zum Abschluß desselben wurden FiJhrer und Hilfs-
führer von Pfr.Hoch nit einern kleinen Dankescirön

bedacht,bevor jecier Lagertellnehner noch ejn Plakat

nit den symbolen und dern Lagernotto überrelcht bekam.

Kurz und sclinerzlos war oer ciarauffolgende

Abschled;ma sieht sich jo nol wider!

/,,\



GRUPPENNAMEN

Dominosterne

wenn wlr elne Relhe von Dominostelnen dicht hlnterein-
ander aufstellen und derr ersten'Doninostein anschubsen,
eo kippen die Steine nacheinander alle un.Jeder Donjno-
stetr.n gibt also den ^A,nstoßrden er bekonmen hat'
an den nächsten weiter.

wtr Dorninosteine wollsn nun dle Anstößerdie vrir'
im Lager bekonnren haben,auch an unsere Karneraden,
Schul gefährten und un6ere Fanille weiter-geben.Der je::15e
der uns den Anstoß glbt ist Pater Kentenich.Er zeigt
unsrwie wir unser Leben iu A11ta5 neu gestalten können.
Er sagt uns,daß es auf jeden einzelnen von uns an-
kornnt,denn wenn ein Donj-nostetn 1n der Reihe fehlt'
kann der Anstoß nicht weitergehen.

P.Kentenieh 1et sozu6agen eln steln des Anstoi:es
lm posltlven Sinn der uns, anregt,unser Leben neu zu
gesta.lten und die Anstöfierdie wir bekonnen,weiterzu5eben
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A rtister \ 4

ttei. den Artisr.:,j.-'&
wlegend an TraPez)

rrruß sich jeder auf
ien andern verlassen _h ",

r;r:i ne spezlelle Au f -
r{;lbe.Dazu bedarf es

,les Trainings und

rier Selbatbe*

$iA

r{atr

irä-

herrschung.
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